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Breitau noch einen Koffer ste-
hen hat. Er hat sich sehr ge-
freut und war ganz aufge-
regt“, so Kröll.

Braun ist sogar derart ange-
tan, dass er den alten Schließ-
koffer nun am Samstag, 24.
Juni, bei Richard Kröll abho-
len kommt. Mit Frau, Schwes-
ter und Schwager will er in sei-
ner ehemaligen Heimat auf-
schlagen. Auch Stadtrat Alwin
Hartmann und etliche alte
Schulkameraden Brauns wie
Heinz Stunz und Otto Holstein
werden anwesend sein. „Wir
wollen dann noch zusammen-
sitzen und über alte Zeiten
sprechen. Das wird hochemo-
tional“, verspricht Kröll.

habe ich Sudetenland und
Orte im Computer eingege-
ben. Und was stand da? Drei-
hacken!“, berichtet Kröll mit
gehobenem Zeigefinger.

„Wir wollen dann noch
zusammensitzen und
über alte Zeiten spre-
chen. Das wird hoch-
emotional.“

R I C H A R D  K R Ö L L

In der Folge rief er Horst
Braun an und fragte diesen,
woher sein Vater stamme. Die
Antwort: Dreihacken. „Ich
sagte ihm dann, dass er hier in

„Ich wollte unbedingt wissen,
wem er gehört. Deswegen
habe ich die älteren Einwoh-
ner Breitaus befragt“, erzählt
Richard Kröll. Dabei fand er
heraus, dass nach dem Zwei-
ten Weltkrieg gleich zwei aus
ihrer Heimat vertriebene Fa-
milien Braun in dem Sontraer
Stadtteil lebten.

Bei seinen Befragungen
konnte der passionierte Ah-
nenforscher von dem Breitau-
er Heinz Stunz die Telefon-
nummer von dessen ehemali-
gen Schulkameraden Horst
Braun in Erfahrung bringen.
Derweil erfuhr Richard Kröll
auch, dass dieser aus dem Su-
detenland stammte. „Dann

V O N F L O R I A N K Ü N E M U N D

BREITAU. „Er hat mich damit
fast wahnsinnig gemacht“,
sagt Angelika Kröll aus Breitau
und schüttelt mit dem Kopf.
Denn für ihren Mann Richard
drehte sich in den vergange-
nen Wochen alles nur um ei-
nen Koffer – und zwar einen
mehr als 70 Jahre alten. Die-
sen hat er auf dem Dachboden
seiner verstorbenen vorheri-
gen Ehefrau Hildegardt gefun-
den und seither recherchiert,
wer der Besitzer ist.

„Braun Gruppe“ aus
„Drei..cken“ war darauf zu er-
kennen. Zwei Buchstaben
fehlten in dem Ortsnamen.

Ein Koffer mit Geschichte
Richard Kröll aus Breitau übergibt Erinnerungsstück nach 70 Jahren dem Besitzer

Freuen sich auf die Übergabe des alten Koffers: Angelika und Richard Kröll aus Breitau. Inhalt steckt nicht darin, dafür aber eine span-
nende Geschichte dahinter. Foto: Künemund

Guten Morgen

Und die Quittung
kommt doch

A usgefallene Klimaanla-
gen, verspätete Züge,
defekte Toiletten: Die

Deutsche Bahn hat nicht gera-
de den besten Ruf. Deshalb
machte ich mir auch keine Il-
lusionen von einer pünktli-
chen und entspannten Fahrt,
als ich am Wochenende quer
durch Deutschland reiste. Vor-
sichtshalber hatte ich mir an
den Umsteigebahnhöfen so-
gar schon Ersatzzüge rausge-
sucht.

Doch ich wurde überrascht:
Die ersten Bahnfahrten verlie-
fen so reibungslos wie das nur
möglich ist. Bei einer Fahrt
kam ich sogar fünf Minuten
früher an als geplant – die
überraschten Gesichter der
Mitreisenden waren Gold
wert.

Die Quittung kam dann bei
der letzten Fahrt zurück nach
Kassel: Mit einer Stunde Ver-
spätung fuhr der Zug erst los,
zwei Waggons waren von
vornherein wegen der dort
ausgefallenen Klimaanlage ge-
sperrt. Nach gut zehn Minuten
war die Fahrt dann aber auch
schon wieder beendet, die
Stromverbindung war unter-
brochen worden. Und weil da-
durch auch die Klimaanlage
ausfiel, versammelten sich
alle im Bord-Bistro, um eines
der leider schnell ausverkauf-
ten kühlen Getränke zu ergat-
tern.

So hat die Bahn ihrem Ruf
doch noch alle Ehre gemacht.
Und mir, und dafür muss man
dann doch einmal Danke sa-
gen, neue Bekanntschaften
beschert. Denn gemeinsam
war die letztlich mehr als
zweistündige Verspätung gut
zu ertragen.

cow@werra-rundschau.de
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So erreichen Sie die WR

ist. Der Selbstschutz wurde
dann noch einmal Thema an
einer weiteren Station: dem
polizeilichen Einsatztraining.
Hier wurde vermittelt, wie die
Polizisten bei körperlichen At-
tacken von möglichen Angrei-
fern wirkungsvoll, aber auch
angemessen reagieren sollen.
Dass die Dienstpistole eben-
falls eine Rolle in der Ausbil-
dung spielt, wurde bei der Be-
sichtigung des Kontrollraums
der Schießanlage deutlich. Ab-
schließend gewährten die drei
Auszubildenden den Kindern
auch noch einen Blick in ihren
Wohnbereich. (red/cow)

ESCHWEGE. In das Aus- und
Fortbildungszentrum der Bun-
despolizei am Standort
Eschwege kommt man nicht
so einfach hinein. 20 Mädchen
und Jungen ist es aber über
das Projekt Praxispool Unter-
nehmen (siehe Hintergrund)
doch gelungen.

Nach einer Einführung zu
den vielfältigen Aufgaben und
Einsatzbereichen der Bundes-
polizei von Polizeihauptkom-
missar Christian Hilmes er-
fuhren die jungen Entdecker,
dass am Standort in Eschwege
für viele Bundespolizisten der
Start in den Beruf hier mit der
Ausbildung beginnt. Anschlie-
ßend führten die Auszubilden-
den Lina Hombeck, David Bol-
le und Hakan Öztürk die Kin-
der über das Areal zu verschie-
denen Stationen, an denen an-
gehende Bundespolizisten in
unterschiedlichen Disziplinen
ausgebildet wurden.

Randalierer stellen
Spannend wurde es beim Si-

tuationstraining, bei dem Aus-
zubildende die Aufgabe beka-
men, einen Randalierer zu
stellen, zu überprüfen und die
richtigen Schritte einzuleiten.
Hier staunten die jungen Besu-
cher nicht schlecht, was von
den Bundespolizisten in solch
einer Situation alles verlangt
wird, während zeitgleich stets
der Selbstschutz zu beachten

Den Selbstschutz stets im Blick
Praxispool Unternehmen öffnet für 20 Kinder die Pforten der Bundespolizei in Eschwege

Schauten beim polizeilichen Einsatztraining zu: 20 Kinder, die durch das Projekt Praxispool Unter-
nehmen einen Einblick in das Aus- und Fortbildungszentrum der Bundespolizei bekamen. Foto:  privat

Angebot für Zehn- bis 14-Jährige
Über Praxispool Unterneh-
men erhalten Kinder im Alter
zwischen zehn und 14 Jahren
die Möglichkeit, in Betrieben
hinter die Kulissen zu schau-
en – Orte, die ihnen sonst in
der Regel verborgen bleiben.
Es haben sich bereits zahlrei-
che Betriebe im Werra-Meiß-
ner-Kreis zur Teilnahme be-
reiterklärt. Sie bieten Führun-
gen durch Werkstätten, Bü-
ros und sonst unzugängliche
Bereiche an oder stellen ihre

besonderen Arbeitsgeräte,
Produkte oder auch Dienst-
leistungen vor.

Die Teilnahme an den Be-
triebsentdeckungen ist kos-
tenfrei. Auf der Homepage
www.landaufschwung-
wmk.de/praxispool sind In-
formationen zum Projekt so-
wie alle Unternehmen und
Institutionen aufgeführt, die
beteiligt sind und Entdecker-
angebote anbieten. (red/
cow)

H I N T E R G R U N D

Blaulicht
Unbekannte kratzen
Hakenkreuz in Auto
WITZENHAUSEN. Ein großes
Hakenkreuz kratzten Unbekann-
te in der Nacht von Sonntag auf
Montag zwischen 23 und 12 Uhr
in das Dach eines blauen VW-
Golfs ein. Der Wagen stand laut
Polizei auf einem hauseigenen
Gemeinschaftsparkplatz an der
Straße Vor der Schanze in Wit-
zenhausen. Schaden: 500 Euro.

• Hinweise: an die Polizei Wit-
zenhausen unter Telefon
0 55 42/9 30 40

Fahrerin stößt gegen
geparktes Auto
ESCHWEGE. Eine 18-jährige
Frau aus Waldkappel verursach-
te am Montag gegen 15.30 Uhr
einen hohen Sachschaden auf
dem Parkplatz des Gartencen-
ters an der Wiesenstraße in
Eschwege. Nach Angaben der
Polizei stieß die junge Frau beim
Einparken gegen ein bereits dort
stehendes Auto. Der Schaden
beträgt 6000 Euro.

Lkw-Fahrer übersieht
Straßen-Poller
ESCHWEGE. Ein 65-jähriger
Lkw-Fahrer aus Eisfeld fuhr am
Montag gegen 10.40 Uhr auf der
Marktstraße entlang und wollte
dann laut Polizei nach rechts in
Richtung Stad abbiegen. Dabei
übersah der Fahrer allerdings ei-
nen Poller auf der linken Fahr-
bahnseite und streifte diesen
mit der Fahrzeugfront des Lkw.
Schaden: 800 Euro.

40-Jährige beschädigt
Auto beim Ausparken
ESCHWEGE. Eine Autofahrerin
aus Großbartloff verursachte am
Montag gegen 14 Uhr einen Auf-
fahrunfall, als diese beim Aus-
parken mit der Anhängerkupp-
lung ihres Fahrzeuges gegen die
Front eines parkenden Autos
stieß. Die Fahrzeugfront wurde
dabei laut Aussage der Polizei
nur leicht beschädigt. (mf)

Kurz notiert
Wanderung
mit der Familie
FRANKERSHAUSEN. Zu einer
Familienwanderung lädt der
Kindergarten Berkatal für Frei-
tag, 9. Juni, ein. Treffpunkt ist um
15.30 Uhr am Spielplatz „Im
Biertal“, Ziel ist Hitzerode. Die El-
tern werden gebeten, für die gut
eineinhalbstündige Wanderung
etwas zu Trinken mitzunehmen;
am Ziel angekommen, stehen
Getränke bereit. Damit pünkt-
lich gestartet werden kann,
schließt der Kindergarten an
diesem Tag bereits um 15 Uhr.
(cow)

WALDKAPPEL. Der Männer-
gesangverein Waldkappel lädt
für Montag zum traditionellen
Pfingstsingen ein. Ab 8.30 Uhr
erklingen am Waldpark die
ersten Töne von altem und
neuem Liedgut. Die nächste
Gesangseinlage wird an der
evangelischen Kirche um 9
Uhr sein. Auf dem Denkmal
von Waldkappel, dem Viadukt
zum Wehrfeld, werden ab
9.30 Uhr die nächsten Kostpro-
ben geboten.

Von dort aus geht es weiter
zur katholischen Kirche, wo
um 10 Uhr gesungen wird. Auf
einem langen Marsch geht es
zurück zur Straße Am Sport-
platz (Höhe Schwimmbad).
Dort ist für 11 Uhr der krönen-
de Abschluss am Senioren-
heim angedacht. Gäste sind an
den einzelnen Stationen und
auch als Begleitung des kom-
pletten Umzugs willkommen.
(red/flk)

Pfingstsingen
am Montag in
Waldkappel
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